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Einmischen aber wie?  

 

Problem mit dem Arbeitgeber, SIFA so wie dem Betriebsarzt  ! 

 

  

Wie kann die Mitbestimmung umgesetzt werden ! 
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 Keine Zusammenarbeit zwischen SIFA / BA und BR 
 

 Keine Zusammenarbeit zwischen Arbeitgeber und BR 
 

 Keine oder geringe Teilnahme der SIFA / BA an  den ASA  
 Sitzung nach § 11 ASiG 
 

 Schlechte Bedingungen in den Fertigungsbereichen und    
Angestelltenbereichen 
 

Seit Jahren, kein Amt für Arbeitsschutz und kein Technischer 
Aussichtsbeamter von der Berufsgenossenschaft vor Ort 
gewesen! 

Wie war der Stand der Voraussetzungen! 
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Was hat der Betriebsrat gemacht ? 

1. Thema, Arbeit und Gesundheit so wie Umweltschutz im Betriebsrat 

thematisieren und das Vorgehen besprechen ! 

 

2. Bilden eines Ausschusses im Betriebsrat (ARGUS) ! 

 

3. Bilder der Mängel erstellen und einen Bericht schreiben ! 

 

4. Gespräche mit dem Arbeitgeber aufnehmen ! 

 

5. Gespräche mit SIFA und BA aufnehmen, um die Zusammenarbeit 

erörtern und einvordern ! 
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Bilder aus der Praxis ? 

;-) 
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Arbeitgeber spielt die Thematik runter und reagiert nicht ! 

 

SIFA spielt die Mängel runter und sieht kein Handlungsbedarf ! 

 

Betriebsarzt verweist auf den AG und seine Versäumnisse ihn zu 

Informieren ! 

 

 

Ergebnisse der Gespräche mit AG / SIFA und BA ? 
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Was hat der ARGUS / BR gemacht ? 

Die Zusammenarbeit mit der SIFA ablehnen.  

Gründe: 

- Keine Einhaltung der Zusammenarbeit  

  zwischen BR und SIFA gegeben nach § 9 ASiG 

  

- Unzureichende Beratung des AG  

 

- Bezweiflung der erbrachten Mindesteinsatzzeiten 

 der SIAF nach BGV A2 (DGUV V2) 

 

- Bemängelung der Gefährdungsbeurteilung, die  

  nach Aussage SIFA von ihm erstellt wurde!   
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Kontakt aufnahme mit der  

Berufsgenossenschaft / Technischen Aufsichtsbeamten (TAB) 

 

Kontakt aufnahme mit dem Amt für Arbeitsschutz 

 

Hintergrund der Kontaktaufnahme, „Informationsaustausch“ 

 

- Probleme mit dem Arbeitgeber, SIFA und BA dargestellt 

 

Besprechungsrunde mit dem AG, TAB, Amt für Arbeitsschutz 

 

- Begehung der Problem Bereiche 

 

- Betrachtung der Gefährdungsbeurteilung  

 

Was hat der ARGUS / BR noch gemacht ? 
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Gefährdungsbeurteilung alter Stand 

C:/Users/User/AppData/Local/Microsoft/Windows/Temporary Internet Files/OLK5B29/Gefährdungsbeurteilung Dasell 01.04.08.xls
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Auflagen TAB und Amt für Arbeitsschutz 

Ergebnisse der Besprechungen ! 

Neuerstellung der Gefährdungsbeurteilung  durch IAS 

Abstellen der wesentlichen Problempunkte 

 

Zeitraum zur Abstellung der Themen ½ Jahr 

 

SIFA und Betriebsarzt wurden gekündigt 

Es wurde mit Absprache des Betriebsrates, die Firma IAS als 

Ersatz gesucht und beauftragt. 
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Gefährdungsbeurteilung IAS 

 

 



 
ArGUS Hamburg 
Arbeits- und Gesundheitsschutz 

WE 

Seminar 2012 

Klaus, Rüdiger, Jürgen, Peter, Alex, Gabor ArGUS  WE Seminar 03.11.- 04.11.2012  
11 

Gefährdungsbeurteilung IAS 
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Risikobewertung IAS 
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Bewertung von Gefährdungen mit der 3F-Methode nach NEARMISS 
 
 
 
 
 
  Jeder Gefährdung wird ein Risikowert zugeordnet 

RISIKO = Auswirkung   x   Wahrscheinlichkeit   x   Häufigkeit 
 

R = A x W x H 

Beispiel Tischkante: 
A = 1 (geringe Auswirkung) 
H = 6 (regelmäßig) 
W = 3 (normalerweise nicht, aber möglich) 

Risikobewertung IAS 
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A= 1   geringe Auswirkung (z.B. Erste Hilfe)  

 
A= 3   wichtige Auswirkung (z.B. schwere Verletzung, Arbeitszeitverlust)  

 
A= 7   ernste Auswirkung (z.B. bleibende Invalidität)  

 
A= 15   sehr ernste Auswirkung (z.B. tödlicher Unfall, schwere Erkrankung)  

 
A= 40   Großschadenereignis (z.B. mehrere Todesfälle)  

 
A= 100   eine Katastrophe (z.B. zahlreiche Todesfälle) 

Beispiel Tischkante: 
A = 1 (geringe Auswirkung) 

Auswirkungen 
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Häufigkeit mit der man einer bestimmten Gefahr ausgesetzt ist. 
Wie oft kann eine bestimmte Gefahr auftreten? 
 

H= 0,5   sehr selten (weniger als 1x jährlich) 

  
H= 1   selten (1x jährlich)  

 
H= 2   manchmal (monatlich) 

  
H= 3   ab und zu (wöchentlich)  

 
H= 6   regelmäßig (täglich)  

 
H= 10   kontinuierlich 

Beispiel Tischkante: 
A = 1 (geringe Auswirkung) 
H = 6 (regelmäßig) 

Häufigkeit 
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Eintrittswahrscheinlichkeit einer bestimmten Auswirkung. 
Wie wahrscheinlich tritt eine bestimmte Auswirkung ein? 
 

W= 0,2  nicht vorstellbar  
 
W= 0,5  fast unmöglich  
 
W= 1   unwahrscheinlich, aber langfristig möglich  
 
W= 3   normalerweise nicht, aber möglich  
 
W= 6   gut möglich  
 
W= 10   fast sicher 

Beispiel Tischkante: 
A = 1 (geringe Auswirkung) 
H = 6 (regelmäßig) 
W = 3 (normalerweise nicht,     
aber möglich) 

Wahrscheinlichkeit 
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Bewertung des Handlungsbedarfs 

R unter 20 

 

geringes Risiko - prüfen ob 

Handlungsbedarf gegeben ist 

 

R 21 - 200 

 

Mittleres Gefahrenpotential – 

Handlungsbedarf vorhanden 

 

R 201 - 400 

 

Erhöhtes Gefahrenpotential - sofortiger 

Handlungsbedarf 

 

R > 401 Gefahr in Verzug! - STOP! 

Beispiel Tischkante: 
R = A x H x W 
   =  1 x  3 x  6 
   =  18 Pkt. 
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Gefährdungsbeurteilung IAS 
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 Unterschiedliches Verständnis zur Gefährdungsbeurteilung  

 

 Die Methode zur Erfassung ist nicht geeignet 

 

 Keine Beteiligung oder Schulung der Verantwortlichen 

 Vorgesetzte die zur Erfassung notwendig sind. 

 

 Keine / unzureichende Beteiligung des Betriebsrates 

 

Keine Umsetzung der nach GDA Leitlinie 

 

Welche Probleme können entstehen bei der 
Umsetzung der Erstellung der 
Gefährdungsbeurteilung ! 
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Fazit  
 

 

Wenn Arbeitgeber mauert, 

lässt sich nur Einfluss nehmen, 

wenn der Betriebsrat Druck macht 

und die Mitbestimmung einfordert ! 
 


